
Programm zur Förderung des  
wissenschaftlichen Nachwuchses

•	 Förderung von Tenure Track-Professuren, 
Anschlussstellen und Ausstattungsaus-
gaben an Hochschulen sowie Gewährung 
eines Strategieaufschlags durch den 
Bund 

•	Bundesmittel: bis 1 Mrd. Euro 
•	 Gesamtfinanzierung durch Länder 
sicherzustellen

3,9 Mrd. Euro

Steigerung der Förderung um 3 % jährlich, allein 
durch den Bund finanziert

2014  

Pakt für  
Forschung und  
Innovation III

2016  

Bund-Länder- 
Vereinbarung 
über ein  
Programm zur 
Förderung des 
wissenschaftli-
chen Nach-
wuchses

2015  

Inkrafttreten des neuen  
Art. 91b, Abs. 1 GG

Förderphase Pakt III (2016-2020) 3,9 Mrd. Euro1,8 Mrd. Euro

bis 2032

2016  

Inkrafttreten des geänderten  
Wissenschaftszeitvertragsgesetzes

Qualitätspakt Lehre
Erste Förderphase (2011–2015)

Förderung von 156 Hochschulen

2010  

Bund-Länder- 
Vereinbarung  
über ein  
Programm für 
bessere Studi-
enbedingungen 
und mehr 
Qualität in der 
Lehre

Zweite Förderperiode (2016–2020)

26.000 Euro pro Person, davon 13.000 vom Bund finanziert
Bundesmittel lt. Bund-Länder-Vereinbarung: 6,252 Mrd. Euro zzgl. 
Auslauffinanzierung

Bundesmittel lt. zuletzt 2013 geänderter  
Bund-Länder-Vereinbarung: 5,561 Mrd. Euro zzgl.  
Auslauffinanzierung der ersten Programmphase

Budget lt. Bund-Länder-Vereinbarung: als 
Sonderzuwendung durch den Bund finanziert

22 % der direkten Projektmittel  
(Finanzierung: 20 %-Punkte Bund, 2 %-Punkte Länder)
Budget lt. Bund-Länder-Vereinbarung: 2,174 Mrd. Euro

2013  

Änderung der Bund-Länder-Vereinbarung zum 
Hochschulpakt 2020 (zweite Programmphase)

2014  

Vereinbarung zum Hochschulpakt 
2020 (dritte Programmphase)

Dritte Programmphase (2016–2020)

Förderlinien: 1. Exzellenzcluster,  
2. Exzellenzuniversitäten

Exzellenzstrategie
2,7 Mrd. EuroZweite Förderperiode (2012–2017): Überbrückungsfinanzierung: 734 Mio. Euro Keine Befristung: 533 Mio. Euro p.a.

§
Föderale Rahmen-
bedingungen

bis 2006: Verankerung der 
Gemeinschaftsaufgabe 
»Hochschulbau« in Art. 
91a Abs. 1 GG;  
Möglichkeit des Zusam-
menwirkens von Bund 
und Ländern bei der 
Förderung von Einrich-
tungen und Vorhaben 
der wissenschaftlichen 
Forschung von überregi-
onaler Bedeutung sowie 
bei der Bildungsplanung 
gemäß Art. 91b GG

2006: Änderung Art. 91a 
Abs. 1 GG: Abschaffung 
der Gemeinschaftsauf-
gabe »Hochschulbau«; 
Änderung Art. 91b GG:  
Beschränkung der 
Förderung des Bundes 
auf Vorhaben, also 
thematisch und zeitlich 
begrenzte Projekte, auf 
Forschungsbauten in 
Hochschulen einschließ-
lich Großgeräte und 
auf die Feststellung 
der Leistungsfähigkeit 
des Bildungswesens im 
internationalen Vergleich

2015: Änderung Kapitel 
91a Abs. 1 GG: Mög-
lichkeit des Zusam-
menwirkens von Bund 
und Ländern bei der 
Förderung von Wis-
senschaft, Forschung 
und Lehre (langfristige 
institutionelle Förderung 
von Hochschulen, einzel-
nen Instituten oder Insti-
tutsverbünden durch den 
Bund wieder möglich)

2007  

Inkrafttreten des  
Wissenschaftszeit-
vertragsgesetzes

Förderphase Pakt I (2006-2010) 1,1 Mrd. Euro

Pakt für Forschung und Innovation

Jährliche finanzielle Zuwendungen an Wissenschafts- und Forschungsorganisationen

Steigerung der Förderung um 5 % jährlich

2009  

Pakt für  
Forschung und 
Innovation II2006  

Einschränkungen der Finanzierungsmög-
lichkeiten des Bundes im Hochschulbe-
reich durch Änderung Art. 91a und b GG

2005  

Pakt für  
Forschung und  
Innovation

Förderphase Pakt II (2011-2015)

Förderung von 188 Hochschulen

Hochschulpakt
Erste Programmphase (2007–2010)

2. Säule: Programmpauschalen für von der DFG geförderte Forschungsvorhaben

26.000 Euro pro Person, davon 
13.000 vom Bund finanziert

20 % der direkten Projektmittel

2007  

Bund-Länder-Vereinbarung 
zum Hochschulpakt 2020
(erste Programmphase)

2009  

Bund-Länder-Vereinbarung  
zum Hochschulpakt 2020  
(zweite Programmphase)

Zweite Programmphase       (2011–2015)

1. Säule: Aufnahme zusätzlicher Studienanfängerinnen und -anfänger 

Förderlinien: 1. Graduiertenschulen,  
2. Exzellenzcluster, 3. Zukunftskonzepte

Exzellenzinitiative
Erste Förderperiode (2006–2011)

In den beiden Förderperioden der Exzellenzinitiative Förderung von insgesamt:
•	 51 Graduiertenschulen an 35 Universitäten
•	 49 Exzellenzclustern an 35 Hochschulen
•	 Zukunftskonzepten von 14 Universitäten

1,9 Mrd. Euro

2005  

Exzellenzvereinbarung 
von Bund und Ländern

2009  

Exzellenzvereinbarung II  
von Bund und Ländern

Erste Förderperiode (2011-2015)

WissenschaftssystemB 1

2015 20202013 2014 2016 20182017 20192005 20102006 2008 20112007 2009 2012

•	 Exzellenzcluster (inkl. Universitätspauschale)
 45 bis 50 Förderfälle jährlich
•	zunächst 11 Exzellenzuniversitäten

2016  

Bund-Länder-Vereinbarung zur Exzellenzstrategie

Steigerung der Förderung um 3 % jährlich

22.000 Euro pro Person, davon 11.000 vom Bund finanziert
Bundesmittel lt. Bund-Länder-Vereinbarung: 565,7 Mio. Euro

20 % der direkten Projektmittel
Budget lt. Bund-Länder-Vereinbarung: 703,5 Mio. Euro  
als Sonderzuwendung durch den Bund finanziert

Programm für bessere Studien-    bedingungen und mehr Qualität in der Lehre (3. Säule d. Hochschulpakts), Bundesanteil lt. Bund-Länder-Vereinbarung: 1,915 Mrd. Euro
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